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Dritte Soiree imMusikvereinmit Zając und Penderecki.

Die Grazer Philharmoniker
schlugen im jüngsten Konzert
im Kammermusiksaal Brücken
nach Polen.Mit einer Ciaccona
von Krzysztof Penderecki und
der jungen Dirigentin Agata
Zając kamen musikali-
sche Talente aus Polen
zuGehör.DasWerk für
Streichorchester in
memoriam Johannes
Paul II. zeugt durch
schleichendesÜberge-
hen von großer Klang-
weite in schmerzhaft
dichte Passagen von
bestürzender Kraft.
Vorangestellt wurde
das Op. 47 von Edward
Elgar Introduktion undAllegro
mit fülligem, spätromanti-
schem Streicherkonglomerat

und dynamischem Soloquar-
tett. Mozarts SymphonieNr. 20
in D-Dur, laut Zając die „Eroi-
ca“ unter seinen Symphonien,
begann mit einem fröhlichen
Aufschäumen im Allegro. Die

Mittelsätze gestalteten
die Grazer Philharmo-
niker eher schlicht, im
Finale spannten sich
noch einmal die Zügel
an. In der Zugabe mit
einer schwungvollen
Warschauer Polka prä-
sentierte sich Zając von
ihrer heiteren Seite. In
der anschließenden
Jazzlounge zeigte die
Oststyrian Rhythm

Section freie, runde, feinfes-
selnde Sounds.

Katharina Hogrefe

Brückenschläge nach Polen

Dirigentin
Agata Zając

MUSIKVEREIN

w
w
w
.ob
server.at

Kleine Zeitung Steiermark
Steiermark

Graz, am 27.05.2022, 365x/Jahr, Seite: 44
Druckauflage: 172 707, Größe: 100%, easyAPQ: _

Auftr.: 12274, Clip: 14422086, SB: Musikverein Graz

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 0316/875*0).

Seite: 1/1


